
Camino Incluso

Gelber Beutel, eine Birne oder
Pilgermuschel?
Schüler der SRH Stephen-Hawking-Schule gestalten einen Pilgerweg

Heidelberg/Neckargemünd.
Über einen „ominösen gelben
Beutel“ als Wegzeichen wunder-
ten sich vor wenigen Tagen Wan-
derer in Heidelberg und im west-
lichen Odenwald. Sie befanden sich
auf einem ganz neuen Pilgerweg
von Bensheim bis nach Heidel-
berg. Er entsteht im Rahmen eines
Projekts der SRH Stephen-Haw-
king-Schule und kann schon jetzt
ausprobiert werden. Offiziell soll
er im Frühjahr 2020 eröffnet wer-
den.

Erfreut darüber, dass ver-
schiedene Menschen dieses Weg-
Zeichen bereits entdeckt haben und
sich für das Projekt interessieren,
berichteten Schülerinnen und
Schüler der Klasse 9.3 des Son-
derpädagogisches Bildungs- und
Beratungszentrum mit dem För-
derschwerpunkt körperliche und
motorische Entwicklung in Ne-
ckargemünd mit ihren Lehrerin-
nen und Lehrern in der Gemeinde
Abtsteinach über Anfänge und
Entwicklung dieses Pilgerwegs. Das
Geheimnis um den „gelben Beu-
tel“ war schnell gelüftet: Es han-
delt sich um ein Säckchen, das frü-
her die Jakobspilger statt eines
Rucksacks unter ihrem Umhang
trugen.

Dieses Pilger-Accessoire, das
die Schüler(innen) neben Stö-
cken, Stempeln, Stempelkästen,
Pilgerpässen selbst herstellten, ge-
stalteten sie als Zeichen für den
Weg. Es war gar nicht so einfach,
die eigene Vorstellung eines Weg-
zeichens den Vorgaben des Oden-
waldklubs anzupassen: einfarbig
soll es sein, eine einfache Form ha-
ben, mit vorgegebener Größe auf
einen weißen rechteckigen Spiegel
(so nennt man den Untergrund)

passen. So lässt die gemalte Va-
riante an den Bäumen Raum für
Fantasie. Mit dem für die Wege-
warte und Wanderführer entstan-
denen einheitlichen Aufkleber mit
dem „gelben Pilgerbeutel“ ver-
sieht der Odenwaldclub nun die
von den Schülern ausgewählten
Etappen, die auf verschiedenen be-
reits bestehenden Wanderwegen
verlaufen. Das gut erkennbare Zei-
chen ermöglicht es, sich auf einen
fremden Weg einzulassen, dem
eingeschlagenen Weg zu vertrau-
en. Das gibt Freiraum für Ande-
res. Das Leben und Lernen im
schulischen Kontext ist oft schwie-
rig, da es festgefahren und zu kom-
fortabel sein kann. Manchmal
„steckt man fest“. Der Reiz des Pil-
gerns liegt in der Herausforde-
rung, dem Verlassen der Kom-
fortzone, nicht erst seit Hape Ker-
keling.

Der Camino Incluso geht auf
ein Schülerprojekt einer 8. Klasse
in der SRH Stephen-Hawking-
Schule zurück. In dieser Alters-
stufe beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt, der viel Selbstständig-
keit verlangt, Loslassen von Ge-
wohntem und bisher Verlässli-
chem. Aber auf dem Weg in ein
selbstbestimmtes Leben braucht es
Vertrauen und neue Verlässlich-
keit. Wo geht das besser als beim
Pilgern? So kam die Idee, die Schu-
le für eine Woche zu verlassen und
sich auf den Weg zu machen. Ein
Ziel haben, einen Weg haben, ein
Zeichen haben, dem man folgen
kann, gemeinsam unterwegs sein,
ankommen, wieder aufbrechen,
Herausforderungen annehmen,
loslassen, wenig – nur absolut not-
wendiges Gepäck – mitnehmen,
sich auf das Wesentliche konzen-

trieren, persönliche prägende Be-
gegnungen erfahren, draußen in
der Natur sein, für sich sein, in
Rhythmus kommen, Durchhal-
ten, Abschied nehmen und an
einem Ziel ankommen.

Zubringer zum pfälzischen
und badischen Jakobsweg

2014 wurde ein Aufbruch ge-
wagt und im Rahmen einer Klas-
senfahrt das Pilgern ausprobiert. Es
entstanden Kontakte zu Gemein-
den und Pfarreien entlang der
Strecke. Das Pilgerprojekt fand
großen Anklang – bei Schülerin-
nen, Schülern, Kolleginnen, Kol-
legen, Eltern wie auch unterwegs
bei Kirchen- und Ortsgemeinden.

Der Weg, wie er jetzt ausge-
schildert wird, führt von Bens-
heim-Auerbach in den Odenwald
und über dessen Höhenzüge bis
nach Heidelberg und orientiert sich
am Jakobsweg. Er führt über sechs
Etappen zu je 11 bis 15 Kilometer
und einer Gesamtlänge von 84 Ki-
lometer. Da bei der Konzeption die
Barrierefreiheit, insbesondere der
Zugang mit dem Rollstuhl und
Handbike im Vordergrund stand
und zwischen Darmstadt und Hei-
delberg der Jakobsweg nicht his-
torisch belegt ist, ist der Camino
Incluso ein eigenständiger Pilger-
weg und Zubringer zum pfälzi-
schen und badischen Jakobsweg.

Dieser Pilgerweg soll ein Weg
für Alle sein: Das meint nicht nur
unterschiedliche körperliche Vor-
aussetzungen, sondern auch
unterschiedliche Voraussetzungen
bezüglich Religion oder Spiritua-
lität. Im Vordergrund steht das
Unterwegssein, den Weg gemein-
sam bewältigen sowie die Mög-

lichkeit, spirituelle Erfahrungen zu
machen. In der Natur begegnen die
Pilger vorchristlichen heiligen
Wäldern und Quellen, weiten
Wiesen und Ausblicken sowie dem
eiszeitlichen Felsenmeer. Daneben
bieten christliche Kirchen, die Au-
erbacher Synagoge, Stolpersteine,
das christlich-jüdische Friedens-
mal, ein buddhistisches Kloster
einen Ort der Möglichkeit zu Rast
und Meditation. Die Pilger(in-
nen) können sich dort in den Kir-
chen und in zwei Pilgerherbergen
ins Pilgerbuch eintragen und per
Stempel in ihrem Pilgerpass das
Erreichen der Etappe bestätigen
lassen. Auf Anfrage erteilen die
Pfarrer der Gemeinden einen Pil-
gersegen.

Für dieses Pilgerprojekt er-
hielten die Schüler(innen) einen
Preis des deutschen Wanderver-
bandes. Die SRH Stephen-Haw-
king-Schule unterstützt das Pro-
jekt der Klasse und wird den Pil-
gerweg voraussichtlich im Früh-
jahr 2020 offiziell eröffnen. Ge-
plant sind auch eine eigene Inter-
netseite, Flyer und Informations-
tafeln vor Ort. Diese Unterstüt-
zung spornte an, den Pilgerweg für
Alle detailliert auszuarbeiten. In
Projektarbeit über das ganze
Schuljahr wurden verschiedene
Wegabschnitte, Unterkünfte,
Gasthäuser sowie der ÖPNV mit
Schülern erprobt und mit Roll-
stuhlfahrer(innen) auf Barriere-
freiheit überprüft. Die Etappen
wurden detailliert beschrieben.

In Zusammenarbeit mit
„Einfach Heidelberg“ „übersetz-
ten“ die Schüler(innen) sämtliche
Etappeninformationen in leichte
Sprache. Unterwegs vor Ort such-
ten und entdeckten sie auf jeder
Etappe barrierefreie WCs, was sie
so nicht erwartet haben. Kontakte
zu Kirchen, Gemeinden und
Unterkünften wurden ausgebaut.
Für der Mühe Lohn wurde das
Hammelbacher Freibad zu einem
Lieblingsort. Ebenfalls beliebt wa-
ren die Eisdielen auf dem Weg so-
wie das frische Wasser der vielen
Quellen.

Der Fahrplan des ÖPNVs auf
der Strecke ist schon beinahe aus-
wendig gespeichert. Die Schü-
ler(innen) kamen überall an und
von überall wieder nach Hause –
barrierefrei! Auch dies ist eine
wunderbare Erfahrung im Oden-
wald! Die offenen Begegnungen
mit vielen Menschen unterwegs
waren für Alle sehr bedeutsam. Vor
allem dadurch wurde der Weg für
die Schüler(innen) zu „ihrem“
Weg. Eine Idee für alle Interes-
sierten ist: Probepilgern! Einfach
dem Zeichen folgen und Fotos und
Eindrücke vom Weg schicken an:
pilgerweg.shs@srh.de

DerPilgerweg,wie er jetzt ausgeschildertwird, führt vonBensheim-Auerbach in denOdenwald bis nachHei-
delberg – hier wird gerade gecheckt, ob die Ausschilderung stimmt. Foto: pm

Geopark

Das Leben in und am
Odenwälder Elzbach
Geführte Wanderung mit Kurt Streit

Mosbach. Interessierte und
Naturliebhaber sind am Samstag,
3. August, eingeladen, auf Entde-
ckungsreise zu gehen. Wer weiß
zum Beispiel, was eine Fischauf-
stiegshilfe ist? Oder ein selbstre-
gelnder Klappen-Stauwehr? Oder
wie viele Fischarten im Odenwäl-
der Elzbach beheimatet sind?

Die Elz ist ein typischer Mit-
telgebirgsbach mit einer Länge von
etwa 39 Kilometern. Große Fisch-
schwärme, der seltene Strömer,
unter Schutz stehende heimische
und exotische Pflanzenarten so-
wie viel Heimat- und Bauge-
schichte entlang seines Ufers

zeichnen die Elz aus. Einer, der sich
damit besonders gut auskennt, ist
der ehemalige Gewässerwart und
Geopark-vor-Ort-Begleiter, Kurt
Streit.

Gutes Schuhwerk wird auf der
etwa drei Kilometer langen und et-
wa dreistündigen Wanderung
empfohlen. Beginn ist um 13 Uhr
am Aldi-Parkplatz in der Eisen-
bahnstraße 24 hinter dem Mos-
bacher Brauhaus.

Eine Teilnahmegebühr von 6
Euro pro Person wird erhoben. Für
Kinder bis zwölf Jahre ist die Füh-
rung kostenlos. Schüler und Stu-
denten zahlen Preis von 4 Euro.

Geopark-vor-Ort-Begleiter Kurt Streit kennt sich besonders gut an
der Elz aus. Foto: pm

Führung

Jüdisches
Leben

Heidelberg. Die Heidelber-
ger Gästeführer bieten am Sonn-
tag, 4. August, eine Führung über
das jüdische Leben in Heidelberg
über die Jahrhunderte an. Die
Führung startet um 15 Uhr am Al-
ten Synagogenplatz in der Großen
Mantelgasse und die Teilnahme
kostet 8, ermäßigt 6 Euro; Infos
unter Telefon 06221/864240.

„Cellicatessen“

Konzert für Violoncello
und Klavier
Sonntag um 17 Uhr in der Klosterkirche

Lobbach-Lobenfeld. Zu
einem sommerlich beschwingten
Konzertprogramm lädt das Geist-
liche Zentrum am Sonntag, 4. Au-
gust, um 17 Uhr in die Kloster-
kirche Lobenfeld ein. Mit Alex-
andra Netzold am Violoncello und
Brigitte Becker am Klavier erwar-
tet die Zuhörer ein schwungvolles
Programm, welches unter dem hu-
morvollen Titel „Cellicatessen“ zu
einem bunten Nachmittag mit
Werken von Alexander Glasunow,
Anton Rubinstein, Peter Tschai-
kowsky und anderen werden soll.

Die Künstlerinnen, die beide
im Jahr 1969 geboren sind, har-
monieren seit vielen Jahren nicht
nur musikalisch miteinander. Bei-
de konzertieren auf nationalen und
internationalen Konzertbühnen
sowohl als Solistinnen als auch im
Ensemble. Ihre Rundfunk-, CD-
und Fernsehaufnahmen spiegeln

ihr hohes Renommee wider. Der
Eintritt ist frei, Spenden am Aus-
gang sind willkommen (nähere In-
formationen unter www.kloster-
lobenfeld.com).

Alexandra Netzold (Violoncello)
Foto: pm

Deutscher Kita-Preis

„Qualität hat viele
Gesichter“
Prof. Lamers ruft zur Teilnahme auf

Berlin/Heidelberg. Der
CDU-Bundestagsabgeordnete des
Wahlkreises Heidelberg/Wein-
heim, Prof. h. c. Dr. Karl A. La-
mers, ruft Kindertageseinrichtun-
gen und lokale Bündnisse zur Teil-
nahme am Deutschen Kita-Preis
auf. Unter dem Motto „Qualität hat
viele Gesichter“ kann jede Kita und
jede lokale Initiative in Deutsch-
land mitmachen, die sich für gute
Aufwachsbedingungen von Kita-
Kindern einsetzt.

„Ich würde mich sehr freuen,
wenn eine Kita oder Einrichtung
aus meinem Wahlkreis für ihr En-
gagement im Umgang mit den
Herausforderungen in der früh-
kindlichen Bildung ausgezeichnet

wird“, so Prof. h. c. Dr. Lamers.
Der Preis wird vom Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend und der Deut-
schen Kinder- und Jugendstiftung
vergeben und ist mit insgesamt
130 000 Euro dotiert. In den Ka-
tegorien „Kita des Jahres“ und
„Lokales Bündnis des Jahres“ er-
halten die Erstplatzierten ein
Preisgeld in Höhe von 25 000 Euro.
Zudem werden pro Kategorie vier
Zweitplazierte mit jeweils 10 000
Euro ausgezeichnet.

Interessierte können sich bis
zum 18. August 2019 bewerben,
weitere Informationen sind unter
www.deutscher-kita-preis.de zu
erhalten.

GROSSE AUSWAHL
AN TEPPICHEN

Reparatur&Teppichservice&Teppichservice&T

Über 40 Jahre Erfahrung
und seit 26 Jahren in Heidelberg

Schröderstraße 14 und 20
69120 Heidelberg

Tel. 06221 /473812
www.teppich-malek.dewww.teppich-malek.dewww

Unsere Sonderthemen im August
Senioren heute am 07. August
Bauen und Wohnen am 14. August
Winzerfest Wiesloch am 21. August

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Dann rufen Sie uns bitte an oder schicken Sie uns

eine E-Mail – wir beraten Sie gerne.

Telefon 06221 / 519 6400
Fax 06221 / 519 96400
info@wochen-kurier.de

Familie (2 Erw., 2 Kinder) sucht
verzweifelt ein Haus zum Kauf in
HD�Rohrbach, Südstadt, Kirch�
heim etc. Alle Angebote sind will�
kommen. � (0 17 66) 4 02 03 49

Alleinstehende Frau sucht 1�2 Zi�
Whg in N'elz, MOS, Elztal, Seckach
od. nähere Umgebung, NR, keine
Haustiere � (01 76) 87 51 67 75

2x Last Minute Urlaub in Spanien
günstige FeWo am Meer bei Alican�
te, langer Sandstrand, Balkon, In�
ternet,  frei 10.08. � 24.08 sowie
24.08. � 07.09. � (0 62 01) 3 22 71

Neubau�DHH,145 m² WF, FB�Hei�
zung, Luft�Wasser�Wärmepumpe,
KFW�Effizienzhaus 55, moderne
Raumaufteilung, hochwertige
Ausstattung von privat in Aglas�
terhausen, KP 449.000 € auch als
Ausbauhaus möglich. � (01 78)
3 67 12 01

Schwarzach�U., OG in kl. 2 FH, 65
m² Wfl., 3 ZKB mit Ebk., Gaseta�
genhzg., Speicher, Balk., 1 Stpl.,
evtl. Garage, KM € 350,� + NK, 2
MM Kaut., ab 1.9.19 zvm., keine
Haustiere, � (0 62 62) 91 58 50

HD, 3 ZKB, Keller, ca. 80 m², Alt�
bau, verkehrsg., an B3, € 800,� +
NK + 2 MM Kt., 2 Pers., NR, zu
verm., � ZK 1 019 048 097

Er, ruhiger Mieter sucht 1�2 Zim�
mer Wohnung zwischen Sinsheim
und Mosbach. � (01 62) 92 03 37 6

Suche: ETW bis  € 300.000,� u. EFH
bis € 600.000,� in Wiesloch u. Um�
gebung. ImmoOffice49.de
� (01 51) 50 26 01 26

Rollstuhlfahrerin möchte ihren
Traum verwirklichen: Einfaches
kl. Haus bis 90 m², auch Ferienhaus
od. kl. ebenes Baugrundstück zu
kaufen gesucht in Neckargemünd
u. Umgebung � (0 62 23) 86 71 67
od. SULAWI33@gmail.com

Wir, 2 Freundinnen suchen entwe�
der 2 gleiche Wohnungen oder eine
Doppelhaushälfte zur Miete. Nur
in Mosbach. Wir haben beide einen
festen und sicheren Job in der Al�
tenpflege und Hauswirtschaft.
Bitte kein Mehrfamilienblock!
juliahilscher22@web.de
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